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Ein Denkmal dem Arbeitgeber, welcher Angestellte entläßt,
weil sie Dienst fürs Vaterland tun!

(Porträt bitte selbst einsetzen.)

zeihlicher Sprachschnitzer. Aber gemeint ist
doch wohl, daß die Bundesräte mit ihren
Damen Platz genommen haben. Denn die
Damen sind doch nicht kollektiv dem
Bundesrat als Körperschaft zugeteilt, wie etwa
die Couleurdamen einer Studentenverbindung.

Das Dancing mit der leuchtenden Tanzfläche
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nachmittags 1618 Uhr, abends ab 20 Uhr
RURICH, Lowenstr. neben Sihlporte

Für John D. Rockefeller, den verstorbenen
amerikanischen Petroleummagnaten, wurde
eine private Extrazeitung gedruckt, in der
alles weggelassen wurde, was seine gute
Laune hätte trüben können.

*

«Gratuliere mir, ich bin heute Vater
geworden» «Und schon wieder auf den

Beinen?» Dieser Dialog ist nicht so ganz
aus der Luft gegriffen. In Afrika ist es bei

T,
Hotel - Restaurant

ER M I N U S
O LTE N

ADELLOS!
Ueber die Brücke i Minute vom Bahnhof
neben Stadttheater. E. N. Caviezel, Propr.

einigen Stämmen üblich, daß der «werdende
Vater» sich wie die «werdende Mutter» ins
Bett legt, um die Ankunft des Babys zu
erwarten. Im Städtischen Spital in Aalborg
in Dänemark wurde kürzlich ein besonderer
Warteraum für werdende Papas eingerichtet,
in dem diese ihre Nervosität mit Zigarettenrauchen

bekämpfen können, bis die Schwester

die erlösende Botschaft bringt.

CARAN DACHE
GUMMI
radieren

sauber
Machen Sie einen Versuch, er* wird Sie
von der vorzüglichen Qualität dieser
Schweizer Radiergummi, erhältlich in

allen Papeterien, überzeugen.
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